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. Steuer-Moral

Er zeigt sich so beachtlich niichtern,
doch punkto Steuern beispielsweise,
da ist er eher etwas schiichtern

und deklariert dann etwas leise,

A propos gegen den Betrug,
entriistet er sich sehr und sittlich,
und ist der Schuldner im Verzug,
dann wird er streng und unerbittlich !

— man hort das obligate Achzen! —

Gedanken von Joubert

Politik ist die Kunst, die Menge oder
die Mehrheit zu kennen und zu leiten;
ihr Ruhm ist nicht, sie dahin zu leiten,
wohin sie will, sondern wohin sie muf.

+

Die politischen Verfassungen bediir-
fen der Elastizitat, sie biiken sie ein,
wenn alles durch starre und sozusagen
unbiegsame Gesetze geregelt wird.

*

An Neuerungen ist nur gut, was Ent-

wicklung, Wachstum, Vollendung ist.
+

Ahmt die Zeit nach: sie zerstort alles
langsam, sie untergrabt, verbraucht, ent-
wurzelt, 16st ab, aber sie reifst nicht ge-

waltsam aus. .

Die Menschen werden ungleich ge-
boren. Es ist die grohe Wohltat der
Gesellschaft, daf sie diese Ungleich-
heit vermindert, soweit es méglich -ist,
indem sie allen Sicherheit, das hinléng-
liche Eigentum, Erziehung und Hilfe
verschafft.

Es gibt wohl ein Recht des Weisern,
nicht aber ein Recht des Starkern.

: +

Weit eher verlangt sind freie Seelen

als freie Menschen. Nur die moralische

Freiheit ist wichtig, die andere gut und

nutzlich nur, sofern sie diese begunstigt.
+

Die besten Gesetze entstehen aus

den Gebrauchen.
+

Gerechtigkeit ohne Macht, Macht
ohne Gerechtigkeit — ein enfsefzliches
Uebel. (ausgewahlt von Karagés)
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an der Bahnhofbrlicke

Sie und Er sind hochbegliickt,
und von der ,Centfral“ Bar entziickt.

trotz der fiskalischen Belehrung,
auf Kosten seiner lieben Néchsten,

nur einen Bruchteil der Vermehrung!

Bingler

,» Etz isch Gfohr verbii, me ghdrt ja scho
d’Sirene! ¢

Neuer geographischer Begriff
Wo ‘liegt Bulle?
Einst in der Westschweiz.

Jetzt in der Wildwest-Schweiz !
Pizzicato

Aktuelle Zeitgeschichte

Wir horchen auf, was kommt denn
da im Gleichschritt daher?

Eine Primarschulklasse Dreikasehoch,
die dahermarschiert, «und sogar .
ohne Lehrer», bemerke ich zu meinem
Freunde.

«Jo weischt, die sind halt ferngstirt!»
|2l

Ein neuer Schweizerfilm

wird gegenwaértig nach tatsachlichen
Begebenheiten gedreht. Es ist ein mo-
dernes Zeitstick und heift: «Die Hel-
den von Bulle.» Gopf

SANDEMAN

(REGISTERED TRADE MARK)

Der Portwein, den man
nie vergessen kann!

SANDEMAN Berger & Co., Langnau/Bern

Rudolf Aker

Es gibt doch noch
zuverlassige Fuhrer

Gewissen! Gewissen! O du goétt-
licher Instinkt, ewige und himmlische
Stimme, du zuverlassiger Fihrer eines
zwar unwissenden und beschréankten,
aber intelligenten und freien Wesens,
du unfehlbarer Richter iiber Gut und
Bose, dir hat der Mensch die Sitilich-
keit seiner Handlungen zu verdanken.

J. J. Rousseau

Schpare mues me chdnne

| me ne Dorf het e gritsli riiche Ma
gwohnt, da isch e so gitzig gsi, dafy er
sogar geng zéh Minute weniger gseit
het, als d'Uhr het zeigt, we me ne
gfragt het wie schpat dafy es siigi. Na-
turlech het &r bi jeder Glageheit Schpar-
samkeit prediget u isch witume bekannt
gsi fur sini originelle Schparmethode.
Finanzdirékter isch &r de aber &ppe
nid gsi.

A me ne Abe einisch, isch e Bekannte
zue-n-ihm z'Visite cho. Sie hei agfange
brichte z&dme, aber gli einisch isch der
Gizhals ufgschtande u het ds Liecht
gléscht; me chénn i ja im Fiischtere o
rede.

Wo der Bsuech du wieder het welle
ga, het ar es Zindholzli aziindet, fur
omel grad der Wag zur Schtube us
z'finde.

Zu sir Verwunderig het ar der Huus-
herr i de Unterhose gseh uf em Schtuehl
sitze.

«Begriife’r der», seit du d& zue-n-ihm,
«wenn i im Fiischtere sitze, zieh-n-i
d'Hose géng ab, damit i se nid fur nit
abwetze.» Till

Dare du Pélerin
QontdOr

Etwas ganz feines! -

Berger & Co., Weinhandlung,
Langnau (Bern) Telefon 514

b



	"Etz isch Gfohr verbii, me ghört ja scho d'Sirene!"

